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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16994

Inmitten einer Endmoräne, in einer Weidefläche, liegt ein langgestreckter Sumpfrest mit verschiedenen Zonen. Am Südende hat sich ein
Grauweidengebüsch erhalten, das im Wasser steht. Dann schließt ein kleines Rohrkolbenröhricht an und eine kleine offene Wasserfläche, 
die an den Rändern mit Wasserfeder und Kleiner Wasserlinse sowie Flut-Schwaden bedeckt ist. Der Rest des sich nach Norden 
verflachenden Biotopes wird von einem Rispenseggenried mit einzelnen Iris bestanden. Am stark zertrampelten Rand stehen verschiedene
Binsenarten. Der Biotop ist dringend einzuzäunen, da Rinder ihn als Tränke nutzen und schon stark zertrampelt haben. Starker Verbiß an 
vielen Pflanzen. Feldsteine und Findlinge wurden abgelagert. Ein flacher Graben am Nordrand zieht in Richtung Norden durch verschiedene 
Biotope bis zu einer aufgelassenen Feuchtwiese. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata

Salix cinerea Myosotis palustris Ranunculus repens

Sambucus nigra Alisma plantago-aquatica Cardamine flexuosa Carex acutiformis
Cirsium arvense Epilobium hirsutum Equisetum pratense Galium aparine
Galium palustre Geranium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus acutiflorus Juncus effusus Juncus inflexus
Lemna minor Lycopus europaeus Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Plantago major Potentilla anserina Ranunculus sceleratus Rumex obtusifolius
Urtica dioica


